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Sport

Friesensportler wollen
Dominanz bestätigen
BOßELN Länderkampf und Einzelwertung

HAGE/ET – An diesem Wochen-
ende treffen sich in unmittel-
barer Nähe des Klootschießer-
platzes vom KBV „Einigkeit“
Hage am Breiten Weg 1 A die
besten Hollandkugelwerfer
der beiden konkurrierenden
Landesverbände Oldenburg
und Ostfriesland, um nach
ihren jeweiligen internen Lan-
desmeisterschaften am ver-
gangenen Wochenende nun
die Verbandsmeister zu ermit-
teln.

Während von den Olden-
burgern auf dem traditionel-
len Deichgelände in Waddens
enorme Würfe weit über 100
Meter erzielt wurden, kämpf-
ten die Ostfriesen mit dem
teilweise unebenen Geläuf
und dem handbreit hohen
Gras in Hage.

Vergeben werden neben
den Einzeltiteln in den Ju-
gendklassen A, B und C auch
die Medaillen bei den Frauen
und Männern. Parallel dazu
wird wieder eine Länder-
kampfwertung ausgerichtet,
zu der die besten fünf Einzel-
leistungen je Altersklasse und

Landesverband heran gezo-
gen werden. Pro Startgruppe
sind bis zu sieben Sportler je
Landesverband teilnahmebe-
rechtigt. Im Vorjahr dominier-
ten die Ostfriesen in Butjadin-
gen in Waddens am Weser-
deich. Die Länderwertung
wurde mit 7:1 deutlich ge-
wonnen. Auch in der Vergabe
der Einzeltitel und Medaillen
waren die Ostfriesen klar im
Vorteil und stellten mit sie-
benmal Gold, fünfmal Silber
und siebenmal Bronze ihre
Vormachtstellung gegenüber
dem Gastgeber unter Beweis.

Mit den Klassen der C-Ju-
gend beginnt die Veranstal-
tung um 14 Uhr, danach wer-
fen ab 14.25 Uhr die B-Ju-
gendlichen und gegen 14.50
Uhr folgen die ältesten Ju-
gendlichen der A-Klasse.

Den Abschluss der Meister-
schaften bilden die Haupt-
klassen der Männer und Frau-
en, die um 15.15 Uhr an den
Start gehen. Jeder Starter hat
neben seinem persönlichen
Bahnweiser zusätzlich einen
Schiedsrichter zu stellen.

Dritter Platz bei
Oldenburger Turnier
TENNIS Friso Gammelin spielt souverän
OLDENBURG/TJE – Friso Gam-
melin hat bei den offenen Ver-
einsmeisterschaften des
Tennsiclub Blau-Weiß Olden-
burg am vergangenen Wo-
chenende überraschend den

dritten Platz
erreicht. Erst
im Halbfina-
le musste
der Witt-
munder die
erste Nieder-
lage im Tur-
nier hinneh-
men – und
das gegen
den späteren

Vereinsmeister. Zunächst
setzte sich Gammelin in der
Vorrunde gegen zum Teil bes-
ser platzierte Spieler souverän
durch. Nach Siegen über Ver-
bandsligist Alfons Laing (Poli-
zeisportverein Oldenburg) mit
6:2, 6:3 und Bezirksligist Ro-
man Mülchen (TC Blau-Weiß
Oldenburg) im Match-Tie-
break mit 10:2 qualifizierte
sich Gammelin mit einem

weiteren Erfolg über Christian
Heeren (TK Nordenham, Be-
zirksklasse) mit 6:3, 7:6 unge-
schlagen für das Halbfinale.

Aufgrund der schlechten
Wetterlage im Weser-Ems-Ge-
biet mussten die kommenden
Spiele in die Halle verlegt wer-
den. Im Halbfinale hatte es
der Wittmunder dann mit
dem Turnierfavoriten Steffen
Marsell vom Tennisclub Fal-
lersleben zu tun. Doch trotz
starker Leistung hatte Gam-
melin gegen die druckvollen
Aufschläge und das souveräne
Grundlinienspiel des Wolfs-
burgers in zwei Sätzen mit 4:6,
3:6 das Nachsehen. Im kleinen
Finale zeigte Gammelin dann
ein fast fehlerfreies Spiel. Ge-
gen Thilo Völzke (TC Blau-
Weiß Oldenburg, Bezirksliga)
waren vor allem der effektive
Aufschlag sowie die sichere
Spielweise des Wittmunders
ausschlaggebend für den
knappen Zwei-Satz-Erfolg
(6:4, 7:6) und den Gewinn des
dritten Platzes.

Friso Gamme-
lin BILD: ENGELKES

Mobilität in der Region stärken
STIFTUNG TG Wiesmoor bekommt Zuschuss für den Kauf eines Mannschaftsbullys

Niedersächsische Lotto-
Sport-Stiftung macht die
Anschaffung möglich.

VON ANDREAS KLOPP

WIESMOOR – Eines der größten
Probleme, vor denen Sport-
vereine gerade in ländlichen
Gebieten stehen, ist die Frage
des Transports ihrer Nach-
wuchssportler zu den jeweili-
gen Sportstätten. Ohne die
Mithilfe der Eltern geht es in
kaum einem Verein, aber auch
die stoßen irgendwann an
ihre zeitlichen Grenzen. An
diesem Punkt setzt die Nie-

dersächsische Lotto-Sport-
Stiftung an. Sie vergibt in Zu-
sammenarbeit mit VW-Nutz-
fahrzeuge Zuschüsse an Verei-
ne, die sich einen Kleinbus für
ihre Abteilungen zulegen wol-
len. Die Stiftung unterstützt
die Sportler in ihren Bemü-
hungen mit bis zu 5000 Euro.
Diese Summe bekam jetzt
auch die TG Wiesmoor zuge-
sprochen. Am Mittwoch war
der Geschäftsführer der Stif-
tung Dr. Sönke Burmeister in
der Blumenstadt zu Gast, um
bei der Vorstellung des Klein-
busses dabei zu sein. Die
Wiesmoorer freuten sich nicht
nur über das Geld, sondern

auch darüber, dass sie das ers-
te von insgesamt 60 Fahrzeu-
gen erworben haben, die auf
diesem Wege in ganz Nieder-
sachsen von den Vereinen an-
geschafft worden sind. Dass
die TG Wiesmoor so schnell
auf das Angebot der Stiftung
reagieren konnte, verdankte
sie auch dem Tipp von Werner
Wilken, der in Norden ein be-
kanntes Autohaus leitet. Zu-
dem ist Wilken auch selber
Mitglied in der TG, und so lan-
deten die Unterlagen früher
auf dem Tisch von TG-Ge-
schäftsführer Peter Heidelber-
ger, als bei anderen Vereinen.
Heidelberger selbst betont die

Wichtigkeit der Unterstützung
durch die Stiftung: „Ohne die
5000 Euro hätten wir das
Fahrzeug nicht kaufen kön-
nen, da wir erst vor einem Jahr
groß angebaut haben.“

Vereine, die ebenfalls Inte-
resse an solchen Zuschüssen
haben, müssen bei der Nie-
dersächsischen Lotto-Sport-
Stiftung beschreiben, welches
Engagement ihr Verein bei der
Jugendarbeit und in der Integ-
ration leistet. Dann entschei-
det ein Stiftungsgremium
über die Zuschüsse. In zwei
Wochen beginnt die Aus-
schreibung für die nächsten
50 Fahrzeuge.

Peter Heidelberger (TG-Geschäftsführer), Verena Moder (Stv.
Vorsitzende), Dr. Sönke Burmeister (Geschäftsführer Lotto-
Sport-Stiftung), Werner Wilken (Autohaus Eihusen&Wilken)
und Ilona Standke (Stv.Vorsitzende) vor dem neuen Kleinbus
der TG Wiesmoor. BILD: ANDREAS KLOPP

Unsere Angebote sind gültig vom 11.07. bis 14.07.2012
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LEER
Logabirumer Straße 20
Autobahnabfahrt Leer-Ost
Tel.: 04 91/9 78 34-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

PEWSUM
Raiffeisenstraße 1
(im Gewerbegebiet)
Tel.: 0 49 23 / 91 11 57
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

EMDEN
Auricher Straße 220
Autobahnabfahrt EMD-Mitte
Tel.: 0 49 21 / 94 48-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

BUNDE
Industriestr. 5
Autobahnabf. Bunde/Weener
Tel.: 04953/9288-0
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-16 Uhr

AURICH
Am Pferdemarkt 5
(ehem. Kaufhalle)
Tel.: 049 41/99 44 632
Mo-Fr 8-19 Uhr · Sa 8-18 Uhr

NIX WIE HINNIX WIE HIN

Insektenentferner

Kühltasche

Kühlakkus

Spaghettieis

Kartoffeln

Ausbildungs-
nachweisheft

500 ml

reinigt Windschutz-
scheiben und
Scheinwerfer 1.491.49

0.890.89

3.993.99

2.492.49

22.2222.22

2 Stück0.690.69
3 Stück1.291.29
1,5 kg 1.191.19

Schüler-Schüler-
schreibtischschreibtisch

wahlweise in Buche und Baltimore,
walnuss/weiß

Wohn-Wohn-
landschaftlandschaft
mit Schlaffunktion und Bettkasten,
inkl. 3 Rückenkissen und 1 Arm-
teilkissen, mit strapazierfähigem
Webbezug, auch spiegelbildlich
stellbar, wahlweise in
schwarz oder weiß

wahlweise in caramelfarben
und schwarz

Chef-Chef-
sesselsessel

Kommoden & Schuhschränke

Schubladen auf
kugelgelagerten
Metallschienen ab

Grillbratwurst
15 x 100 g
oder
12 x 125 g

Gartenfackeln
3er Packung, 70 cm

Festzeltgarnitur
(Tisch und 2 Bänke), 3tlg., aus lackiertem
Nadelholz mit pulverbesch. Gestell,

Tisch und Bänke
klappbar

Teichsticks
für alle Teichfische

5500 ml

GetränkeabteilungGetränkeabteilung
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen!

Mineau Still o. Brunnen

+ 3,30 Pfand
1.1.9999
12 x 1 l,
1 l = 0,17

+ 3.42Pfand

Oettinger Pils
24 x 0,33 l,
(1 l = 0,50)

3.3.9999

monatlich oder wöchentlich

Sonnenschirm
3 Meter, Alu
oder 3 Meter, drehbar

69.9969.99

1.491.49

5.995.99

35.-35.-

599.-599.-

22.-22.-
35.-35.-
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Ländervergleich in Hage gerät zur Farce
FELDKAMPF Oldenburger nur in wenigen Klassen mit Mannschaftsstärke – Ostfriesen zeigen faire Geste

Nicht alle Werfer fanden
die richtige Taktik
auf den weichen
Wurfbahnen.
HAGE/ET – Als gute Gastgeber
präsentierten sich die ostfrie-
sischen Klootschießer am
Sonnabend bei den Verbands-
meisterschaften im Feldkampf
mit der Hollandkugel. Nicht
nur, dass sie im Vorfeld weder
Kosten noch Mühen scheuten,
die Weideflächen trotz heftigs-
ter Regenfälle für diese Veran-
staltung meisterschaftswürdig
zu präparieren, auch bei den
in acht Wettkampfgruppen
ausgetragenen Meisterschaf-
ten zeigten sie sich großzügig.
Gleich fünf Goldmedaillen
und drei Silbermedaillen
überließen sie den Werfern
aus Oldenburg. Der Kreisver-
band „Friesische Wehde“ war
mit drei Einzelsiegern der er-
folgreichste Kreisverband, ge-
folgt von Norden und Stadland
mit je zwei Titeln. Dabei ka-
men zahlreiche Werfer des
Klootschießerlandesverban-
des Oldenburg erst verspätet
zum Meldetermin am Abwurf
oder hatten durch fehlende
Begleitung ihr Startrecht be-
reits vor dem ersten Wurf
eigentlich verloren. Hier zeig-
ten sich die ostfriesischen
Gastgeber besonders großzü-
gig und stellten sogar für den
oldenburgischen Gegner Be-
gleitpersonal ab, um deren
Start überhaupt noch zu er-
möglichen.

Verwunderung herrschte
seitens der Organisatoren,
dass es die Gäste aus dem Ol-
denburger Land nicht schaff-
ten, in allen Klassen eine kom-

plette Mannschaft an den
Start zu bringen. So geriet der
Ländervergleich, der mit 7:1
klar an die Ostfriesen ging, zur
Farce. Lediglich in den beiden
C-Klassen und bei den Män-
nern, und dass auch nur durch
Unterstützung der Gastgeber,
war eine vollständige Länder-
wertung möglich. Die stellen-
weise sehr weichen Wurfbah-
nen verlangten den 85 Star-
tern viel Kraft ab. Während
viele Werfer ihr Heil in einer
flachen Wurfhöhe suchten
und auf den nötigen Trüll hoff-
ten, gingen andere auf Num-
mer sicher und flüchteten die
Würfe komplett durch, wobei
das Auslaufen der Kugel dabei
aber vielfach zu wünschen üb-

rig ließ. In der weiblichen Ju-
gend C dominierten die sie-
ben ostfriesischen Mädchen
ihre Konkurrenz und landeten
komplett vor der besten Ol-
denburgerin. Tomke Ubben
(AUR) benötigte zehn Wurf
und 31,60 Meter über das Ziel
und holte sich mit elf Metern
Vorsprung Gold vor Imke
Kalkofe (NOR). In dieser Klas-
se gelang den Ostfriesen mit
elf Wurf Vorsprung auch der
höchste Sieg in den Länder-
vergleichen. Eine Galavorstel-
lung lieferte die frisch geba-
ckene Standkampf-Europa-
meisterin Lena Stulke aus
Schweinebrück (FRW) bei der
weiblichen Jugend B ab. Sie
setzte angesichts des weichen

Bodens voll auf ihre enorme
Wurfweite mit der Drehwurf-
technik. Mit über zwei Wurf
Vorsprung vor der Vizemeiste-
rin Julia Allgeier aus Blersum
(WTM) und Pia Evers aus
Theener (NOR) gewann sie
verdient FKV-Gold. Eine
hauchdünne Entscheidung
gab es dagegen zwischen den
beiden jeweils amtierenden
Landesmeistern der männli-
chen Jugend B. Mit knappen
2,45 Metern Vorsprung war
Leif Bolles aus Mentzhausen
(STA) der glückliche Sieger vor
Vizemeister Jelde Eden aus
Willmsfeld (ESE). Das Spitzen-
feld komplettierte hier Tobias
Djuren aus Norden, der den
dritten Platz belegte.

Ebenfalls spannend war der
Finaleinlauf der A-Mädchen.
Hier spielte Natascha Schwit-
ters aus Berumerfehn ihre
ganze Routine aus und über-
querte mit dreizehn Wurf und
39,90 Meter als Führende die
Ziellinie, dicht gefolgt von der
Ammerländerin Marie-Anna
Dunkhase, der ganze 2,60 Me-
ter zum Sieg fehlten. Über
ihren Bronzeplatz freute sich
Anna-Carina Weihrauch aus
Ihlowerfehn (AUR). Hochdra-
matisch war auch das Finale
der A-Jungen. Mit jeweils zehn
Wurf passierten Sören Bruhn
(FRW) als Sieger, gefolgt von
Daniel Heiken als Vizemeister,
sowie Eike-Henning Peters aus
Ardorf als Bronzegewinner die
Ziellinie. Bei den Frauen sah
es lange Zeit danach aus, als
sollte Ostfrieslandmeisterin
Bianca Blum aus Theener
(NOR) auch die FKV-Meister-
schaft gewinnen. Als sie sich
aber in der zweiten Wett-
kampfhälfte zwei schwächere
Würfe leistete, nutzen ihre
Gegnerinnen sofort die Chan-
ce. Ihre Vereinskameradin Ma-
rina Kloster-Eden siegte mit
gut fünf Metern Vorsprung vor
der Ammerländerin Wiebke
Schröder und der Oster-
marscherin Andrea Blonn. Ke-
no Vogts aus Grabstede (FRW)
holte sich auch nach dem Auf-
stieg in die Männerklasse
gleich seinen nächsten Ver-
bandsmeistertitel. Durch sei-
ne enorme Wurfkraft holte er
mit acht Wurf und 26,80 Meter
verdient Gold. Einen Versuch
mehr bis zur Ziellinie absol-
vierten Routinier Hans-Jürgen
Fleßner (NOR) und der Friede-
burger Renko Altona aus Hors-
ten.

Der weiche Boden verlangte den 85 Werfern beim Feldkampf in Hage mit der Hollandkugel
viel Kraft und taktisches Geschick ab. BILD: STROMANN
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ERGEBNISSE

weibliche Jugend C
1.Tomke Ubben (AUR) 10 Wurf, 31,60 Meter
2.Imke Kalkofe (NOR) 10 W, 20,20 M
3.Imke Mülder (AUR) 10 W, 5,70 M
männliche Jugend C
1.Eric Klockgether (STA) 9 W, 5,55 M
2.Tilo Tjaden (NOR) 10 W, 36,20 M
3.Wilko Uphoff (NOR) 10 W, 10,75 M
weibliche Jugend B
1.Lena Stulke (FRW) 11 W, 46,10 M
2.Julia Allgeier (WTM) 13 W, 20,10 M
3.Pia Evers (NOR) 13 W, 5,20 M
männliche Jugend B
1. Leif Bolles (STA) 10 W, 7,15 M
2.Jelde Eden (ESE) 10 W, 4,70 M
3.Tobias Djuren (NOR) 11 W, 39,80 M
weibliche Jugend A
1.Natascha Schwitters (NOR) 13 W, 39,90 M
2.Marie-Ann Dunkhase (AMM) 13 W, 37,30 M
3. Anna-C. Weihrauch (AUR) 13 W, 13,70 M
männliche Jugend A
1. Sören Bruhn (FRW) 10 W, 45,40 M
2.Daniel Heiken (AUR) 10 W, 21,20 M
3.Eike-Henning Peters (WTM) 10 W, 9,65 M
Frauen
1.Marina Kloster-Eden (NOR) 11 W, 4,10 M
2.Wiebke Schröder (AMM) 11 W 8,50 M
3.Andrea Blonn (NOR) 11 W, 12,20 M
Männer
1. Keno Vogts (FRW) 8 W, 26,80 M
2.Hans-Jürgen Fleßner (NOR) 9 W, 55,20 M
3.Renko Altona (FRI) 9 W, 28,30 M

Sportabzeichen
WIESMOOR – In diesem Jahr
bietet die TG Wiesmoor
erstmalig zwei Nachmittage
zur Abnahme der Prüfun-
gen für das Deutsche Sport-
abzeichen an. Am Sonn-
abend, 21. Juli und Sonn-
abend, 15. September kön-
nen im Wiesmoorer Stadion
von 14 bis 17 Uhr die Prü-
fungen abgelegt werden.

Restplätze
WIESMOOR – Germania
Wiesmoor veranstaltet im
Rahmen vom 3. bis 8. Au-
gust ein großes Fußball-
camp. Hierfür sind noch ei-
nige Restplätze frei.
P@ www.vfb-germania-wiesmoor.de
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ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Hamburg, 1. Run-
de Robin Haase (Niederlande) -
Matthias Bachinger (Dachau) 6:4,
6:2, Gilles Simon (Frankreich/2) -
Carlos Berlocq (Argentinien) 4:6,
7:6 (7:5), Federico Delbonis (Ar-
gentinien) - Tommy Robredo (Spa-
nien) 5:7, 6:0, 6:1, 6:1, Daniel
Munoz-De la Nava (Spanien) - Ru-
ben Hidalgo (Spanien) 1:6, 6:4,
6:3.

RADSPORT
Tour de France, 15. Etappe, Sa-
matan - Pau (158,5 km) 1. Pier-
rick Fedrigo (Frankreich) 3:40:15
Stunden, 2. Christian Vandevelde
(USA) gleiche Zeit, 3. Thomas Voe-
ckler (Frankreich) 0:12 Minuten
zurück – 7. André Greipel (Ros-
tock) 11:50, 37. Andreas Klöden
(Mittweida), 48. Marcel Sieberg
(Castrop-Rauxel), 59. Danilo Hon-
do (Guben), 62. Christian Knees
(Bonn), 67. Bert Grabsch (Witten-
berg) alle gleiche Zeit.
Gesamtwertung 1. Bradley Wig-
gins (Großbritannien) 68:33:21
Stunden, 2. Christopher Froome
(Großbritannien) 2:05 Minuten zu-
rück, 3. Vicenzo Nibali (Italien)
2:23 – 11. Andreas Klöden (Mitt-
weida) 9:29, 56. Jens Voigt (Ber-
lin) 1:14:27.
Sprintwertung 1. Peter Sagan
(Slowakei) 356 Punkte, 2. André
Greipel (Rostock) 254, 3. Matt-
hew Harley Goss (Australien) 203.
Bergwertung 1. Fredrik Kessia-
koff (Schweden) 69 Punkte, 2.
Pierre Rolland (Frankreich) 55, 3.
Chris Anker Sörensen (Norwegen)
39 – 14. Jens Voigt (Berlin) 18.

Polen-Rundfahrt, 7. Etappe, Kra-
kau - Krakau (131,4 km) 1. John
Degenkolb (Erfurt) 2:50:32 Stun-
den, 2. Mathew Hayman (Austra-
lien), 3. Ben Swift (Großbritan-
nien) – 24. Linus Gerdemann
(Münster), 33. Fabian Wegmann
(Freiburg) alle gleiche Zeit.
Gesamtwertung, Endstand 1. Mo-
reno Moser (Italien) 30:15:49
Stunden, 2. Michal Kwiatkowski
(Polen) 0:05 Minuten zurück – 5.
Linus Gerdemann (Münster) 0:28.

Druck auf Blatter nimmt zu
FIFA-AFFÄRE IOC-Präsident schaltet sich ein – Bach fordert vollständige Aufklärung

Der Fifa-Chef relativierte
inzwischen seine Aussa-
gen. An diesem Dienstag
äußert er sich vor dem
Exekutivkomitee.

VON ULRIKE JOHN
UND ERIC DOBIAS

FRANKFURT/MAIN – Fifa-Präsi-
dent Joseph Blatter (76) wird
von allen Seiten attackiert.
Selbst Mitstreiter aus der Fifa-
Exekutive rücken von ihm ab,
auch das IOC will sich an die-
sem Wochenende in London
mit der Schmiergeldaffäre des
Fußball-Weltverbandes be-
schäftigen – dem Schweizer
droht die Rote Karte. Die Cau-
sa werde auf den Tisch kom-
men, kündigte IOC-Präsident
Jacques Rogge am Montag an.

Der schwer beschädigte
Fifa-Chef muss sich derweil
an diesem Dienstag vor sei-
nem Exekutivkomitee erklä-
ren und gegen Rücktrittsfor-
derungen wehren. Dabei soll-
te die Sitzung eigentlich der
Startschuss für einen Reform-
kurs sein. Und der Deutsche
Fußball-Bund (DFB) weist
Blatters Andeutungen, bei der
WM-Vergabe für 2006 sei
nicht alles mit rechten Dingen
zugegangen, weiter von sich.

Das Führungsgremium der
Fifa will ausgerechnet jetzt
den Ethik-Kodex verabschie-
den und die Vorsitzenden der
beiden Kammern der Ethik-
kommission einsetzen. „Die
Sitzung des Exekutivkomitees
ist eigentlich anberaumt wor-
den, um den Reformprozess
zu verabschieden. Aber diese
Sitzung ist total überschattet
von dem, was jetzt öffentlich

geworden ist“, sagte DFB-Prä-
sident Wolfgang Niersbach.
Niersbach betonte mit Blick
auf die WM-Vergabe 2006:
„Wir haben da sauber ge-
arbeitet.“

DOSB-Präsident Thomas
Bach forderte eine vollständi-
ge Aufarbeitung. „Es sollte al-
les aufgeklärt werden. Denn
die Einstellungsverfügung
macht lediglich zwei Perso-
nen und eine Summe von an-
geblich 14 Millionen öffent-
lich, während insgesamt wohl
140 Millionen über mehrere
Jahre in Rede stehen“, sagte
der Chef des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) der „Frankfurter All-
gemeinen Zeitung“.

Der ehemalige Fifa-Präsi-
dent Joao Havelange und des-
sen brasilianischer Lands-
mann Ricardo Teixeira hatten
vor Jahren von der inzwischen
insolventen Schweizer Marke-
tingfirma ISMM/ISL rund 14
Millionen Schweizer Franken
(heute umgerechnet etwa 11,6
Millionen Euro) Schmiergeld
kassiert. Insgesamt soll ISL
aber geschätzt 138 Millionen
Schweizer Franken (umge-
rechnet rund 114 Millionen
Euro) an rund ein Dutzend
Funktionäre gezahlt haben.

Der ehemalige Fifa-Direk-
tor Guido Tognoni erhob Vor-
würfe gegen Blatter. „Sepp
Blatter war immer dabei.
Wenn Sepp Blatter den Deut-
schen jetzt irgendwelche Vor-
würfe macht, dann treffen die
auch auf ihn zu“, sagte der
Schweizer Tognoni im ARD-
Morgenmagazin.

Derweil hat Blatter seine
Aussagen zu Unregelmäßig-
keiten bei der Vergabe der
WM 2006 relativiert. Der Fifa-

Boss sagte in der „Bild“-Zei-
tung: „Man kann immer einen
Vorwand finden, um die
Rechtmäßigkeit eines Ent-
scheides zu bezweifeln. So-
lange keine konkreten Bewei-
se vorliegen, dass bei irgend-
einer WM-Vergabe etwas
schief gelaufen ist, muss und
soll man an der Rechtmäßig-
keit der Wahl festhalten. Dies
gilt für Deutschland ebenso

wie für alle anderen Länder.“
Gegen Blatter will das IOC

nicht ermitteln, teilte ein
Sprecher mit. Nachträgliche
Sanktionen gegen den Fifa-
Ehrenpräsidenten Joao Have-
lange, der im Dezember als
IOC-Mitglied zurückgetreten
war, schloss Rogge aus. „Herr
Havelange ist kein IOC-Mit-
glied mehr und fällt nicht
unter IOC-Regeln“, hieß es.

Rückblick: Fifa-Präsident Joseph Blatter gibt am 6. Juli 2000
in Zürich den WM-Ausrichter 2006 bekannt. BILD: DPA

Athleten
beziehen
Unterkunft
LONDON/DPA – Am Montag hat
der Einmarsch von Athleten,
Trainern und Funktionären
vor den Olympischen Spielen
in London (27. Juli bis 12. Au-
gust) begonnen. Als Vorhut
landeten rund 335 Athleten
und 700 Betreuer aus 50 Län-
dern auf dem Flughafen Hea-
throw, der mit 237 000 Passa-
gieren eine Rekordzahl zu be-
wältigen hatte. Als erste deut-
sche Sportler bezogen die Sla-
lom-Kanuten das Olympische
Dorf, während die Segler so-
fort in die 190 Kilometer ent-
fernte Küstenstadt Weymouth
aufbrachen. „Das Olympische
Dorf ist sehr schön, aber kein
Fünf-Sterne-Hotel. Dafür ist
es sachgerecht“, sagte Bern-
hard Schwank, Leistungs-
sportdirektor des Deutschen
Olympischen Sportbundes.

Ex-Manager erhält
Bewährungsstrafe
MAGDEBURG/DPA – Der ehema-
lige Magdeburger Handball-
Manager Bernd-Uwe Hilde-
brandt (54) ist wegen Steuer-
hinterziehung zu einer Be-
währungsstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten ver-
urteilt worden. Nach einem
Geständnis Hildebrandts war
das Amtsgericht davon über-
zeugt, dass er in 30 Fällen
Steuern hinterzogen hat. Da-
durch entstand ein Schaden
von mehr als 800 000 Euro.
Hildebrandt hatte zugegeben,
dass unter seiner Verantwor-
tung als Geschäftsführer des
Bundesligisten SC Magdeburg
falsche Ticketzahlen an das
Finanzamt gemeldet wurden.
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Ländervergleich in Hage gerät zur Farce
FELDKAMPF Oldenburger nur in wenigen Klassen mit Mannschaftsstärke – Ostfriesen zeigen faire Geste

Nicht alle Werfer fanden
die richtige Taktik
auf den weichen
Wurfbahnen.
HAGE/ET – Als gute Gastgeber
präsentierten sich die ostfrie-
sischen Klootschießer am
Sonnabend bei den Verbands-
meisterschaften im Feldkampf
mit der Hollandkugel. Nicht
nur, dass sie im Vorfeld weder
Kosten noch Mühen scheuten,
die Weideflächen trotz heftigs-
ter Regenfälle für diese Veran-
staltung meisterschaftswürdig
zu präparieren, auch bei den
in acht Wettkampfgruppen
ausgetragenen Meisterschaf-
ten zeigten sie sich großzügig.
Gleich fünf Goldmedaillen
und drei Silbermedaillen
überließen sie den Werfern
aus Oldenburg. Der Kreisver-
band „Friesische Wehde“ war
mit drei Einzelsiegern der er-
folgreichste Kreisverband, ge-
folgt von Norden und Stadland
mit je zwei Titeln. Dabei ka-
men zahlreiche Werfer des
Klootschießerlandesverban-
des Oldenburg erst verspätet
zum Meldetermin am Abwurf
oder hatten durch fehlende
Begleitung ihr Startrecht be-
reits vor dem ersten Wurf
eigentlich verloren. Hier zeig-
ten sich die ostfriesischen
Gastgeber besonders großzü-
gig und stellten sogar für den
oldenburgischen Gegner Be-
gleitpersonal ab, um deren
Start überhaupt noch zu er-
möglichen.

Verwunderung herrschte
seitens der Organisatoren,
dass es die Gäste aus dem Ol-
denburger Land nicht schaff-
ten, in allen Klassen eine kom-

plette Mannschaft an den
Start zu bringen. So geriet der
Ländervergleich, der mit 7:1
klar an die Ostfriesen ging, zur
Farce. Lediglich in den beiden
C-Klassen und bei den Män-
nern, und dass auch nur durch
Unterstützung der Gastgeber,
war eine vollständige Länder-
wertung möglich. Die stellen-
weise sehr weichen Wurfbah-
nen verlangten den 85 Star-
tern viel Kraft ab. Während
viele Werfer ihr Heil in einer
flachen Wurfhöhe suchten
und auf den nötigen Trüll hoff-
ten, gingen andere auf Num-
mer sicher und flüchteten die
Würfe komplett durch, wobei
das Auslaufen der Kugel dabei
aber vielfach zu wünschen üb-

rig ließ. In der weiblichen Ju-
gend C dominierten die sie-
ben ostfriesischen Mädchen
ihre Konkurrenz und landeten
komplett vor der besten Ol-
denburgerin. Tomke Ubben
(AUR) benötigte zehn Wurf
und 31,60 Meter über das Ziel
und holte sich mit elf Metern
Vorsprung Gold vor Imke
Kalkofe (NOR). In dieser Klas-
se gelang den Ostfriesen mit
elf Wurf Vorsprung auch der
höchste Sieg in den Länder-
vergleichen. Eine Galavorstel-
lung lieferte die frisch geba-
ckene Standkampf-Europa-
meisterin Lena Stulke aus
Schweinebrück (FRW) bei der
weiblichen Jugend B ab. Sie
setzte angesichts des weichen

Bodens voll auf ihre enorme
Wurfweite mit der Drehwurf-
technik. Mit über zwei Wurf
Vorsprung vor der Vizemeiste-
rin Julia Allgeier aus Blersum
(WTM) und Pia Evers aus
Theener (NOR) gewann sie
verdient FKV-Gold. Eine
hauchdünne Entscheidung
gab es dagegen zwischen den
beiden jeweils amtierenden
Landesmeistern der männli-
chen Jugend B. Mit knappen
2,45 Metern Vorsprung war
Leif Bolles aus Mentzhausen
(STA) der glückliche Sieger vor
Vizemeister Jelde Eden aus
Willmsfeld (ESE). Das Spitzen-
feld komplettierte hier Tobias
Djuren aus Norden, der den
dritten Platz belegte.

Ebenfalls spannend war der
Finaleinlauf der A-Mädchen.
Hier spielte Natascha Schwit-
ters aus Berumerfehn ihre
ganze Routine aus und über-
querte mit dreizehn Wurf und
39,90 Meter als Führende die
Ziellinie, dicht gefolgt von der
Ammerländerin Marie-Anna
Dunkhase, der ganze 2,60 Me-
ter zum Sieg fehlten. Über
ihren Bronzeplatz freute sich
Anna-Carina Weihrauch aus
Ihlowerfehn (AUR). Hochdra-
matisch war auch das Finale
der A-Jungen. Mit jeweils zehn
Wurf passierten Sören Bruhn
(FRW) als Sieger, gefolgt von
Daniel Heiken als Vizemeister,
sowie Eike-Henning Peters aus
Ardorf als Bronzegewinner die
Ziellinie. Bei den Frauen sah
es lange Zeit danach aus, als
sollte Ostfrieslandmeisterin
Bianca Blum aus Theener
(NOR) auch die FKV-Meister-
schaft gewinnen. Als sie sich
aber in der zweiten Wett-
kampfhälfte zwei schwächere
Würfe leistete, nutzen ihre
Gegnerinnen sofort die Chan-
ce. Ihre Vereinskameradin Ma-
rina Kloster-Eden siegte mit
gut fünf Metern Vorsprung vor
der Ammerländerin Wiebke
Schröder und der Oster-
marscherin Andrea Blonn. Ke-
no Vogts aus Grabstede (FRW)
holte sich auch nach dem Auf-
stieg in die Männerklasse
gleich seinen nächsten Ver-
bandsmeistertitel. Durch sei-
ne enorme Wurfkraft holte er
mit acht Wurf und 26,80 Meter
verdient Gold. Einen Versuch
mehr bis zur Ziellinie absol-
vierten Routinier Hans-Jürgen
Fleßner (NOR) und der Friede-
burger Renko Altona aus Hors-
ten.

Der weiche Boden verlangte den 85 Werfern beim Feldkampf in Hage mit der Hollandkugel
viel Kraft und taktisches Geschick ab. BILD: STROMANN
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weibliche Jugend C
1.Tomke Ubben (AUR) 10 Wurf, 31,60 Meter
2.Imke Kalkofe (NOR) 10 W, 20,20 M
3.Imke Mülder (AUR) 10 W, 5,70 M
männliche Jugend C
1.Eric Klockgether (STA) 9 W, 5,55 M
2.Tilo Tjaden (NOR) 10 W, 36,20 M
3.Wilko Uphoff (NOR) 10 W, 10,75 M
weibliche Jugend B
1.Lena Stulke (FRW) 11 W, 46,10 M
2.Julia Allgeier (WTM) 13 W, 20,10 M
3.Pia Evers (NOR) 13 W, 5,20 M
männliche Jugend B
1. Leif Bolles (STA) 10 W, 7,15 M
2.Jelde Eden (ESE) 10 W, 4,70 M
3.Tobias Djuren (NOR) 11 W, 39,80 M
weibliche Jugend A
1.Natascha Schwitters (NOR) 13 W, 39,90 M
2.Marie-Ann Dunkhase (AMM) 13 W, 37,30 M
3. Anna-C. Weihrauch (AUR) 13 W, 13,70 M
männliche Jugend A
1. Sören Bruhn (FRW) 10 W, 45,40 M
2.Daniel Heiken (AUR) 10 W, 21,20 M
3.Eike-Henning Peters (WTM) 10 W, 9,65 M
Frauen
1.Marina Kloster-Eden (NOR) 11 W, 4,10 M
2.Wiebke Schröder (AMM) 11 W 8,50 M
3.Andrea Blonn (NOR) 11 W, 12,20 M
Männer
1. Keno Vogts (FRW) 8 W, 26,80 M
2.Hans-Jürgen Fleßner (NOR) 9 W, 55,20 M
3.Renko Altona (FRI) 9 W, 28,30 M

Sportabzeichen
WIESMOOR – In diesem Jahr
bietet die TG Wiesmoor
erstmalig zwei Nachmittage
zur Abnahme der Prüfun-
gen für das Deutsche Sport-
abzeichen an. Am Sonn-
abend, 21. Juli und Sonn-
abend, 15. September kön-
nen im Wiesmoorer Stadion
von 14 bis 17 Uhr die Prü-
fungen abgelegt werden.

Restplätze
WIESMOOR – Germania
Wiesmoor veranstaltet im
Rahmen vom 3. bis 8. Au-
gust ein großes Fußball-
camp. Hierfür sind noch ei-
nige Restplätze frei.
P@ www.vfb-germania-wiesmoor.de
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TENNIS
ATP-Turnier in Hamburg, 1. Run-
de Robin Haase (Niederlande) -
Matthias Bachinger (Dachau) 6:4,
6:2, Gilles Simon (Frankreich/2) -
Carlos Berlocq (Argentinien) 4:6,
7:6 (7:5), Federico Delbonis (Ar-
gentinien) - Tommy Robredo (Spa-
nien) 5:7, 6:0, 6:1, 6:1, Daniel
Munoz-De la Nava (Spanien) - Ru-
ben Hidalgo (Spanien) 1:6, 6:4,
6:3.

RADSPORT
Tour de France, 15. Etappe, Sa-
matan - Pau (158,5 km) 1. Pier-
rick Fedrigo (Frankreich) 3:40:15
Stunden, 2. Christian Vandevelde
(USA) gleiche Zeit, 3. Thomas Voe-
ckler (Frankreich) 0:12 Minuten
zurück – 7. André Greipel (Ros-
tock) 11:50, 37. Andreas Klöden
(Mittweida), 48. Marcel Sieberg
(Castrop-Rauxel), 59. Danilo Hon-
do (Guben), 62. Christian Knees
(Bonn), 67. Bert Grabsch (Witten-
berg) alle gleiche Zeit.
Gesamtwertung 1. Bradley Wig-
gins (Großbritannien) 68:33:21
Stunden, 2. Christopher Froome
(Großbritannien) 2:05 Minuten zu-
rück, 3. Vicenzo Nibali (Italien)
2:23 – 11. Andreas Klöden (Mitt-
weida) 9:29, 56. Jens Voigt (Ber-
lin) 1:14:27.
Sprintwertung 1. Peter Sagan
(Slowakei) 356 Punkte, 2. André
Greipel (Rostock) 254, 3. Matt-
hew Harley Goss (Australien) 203.
Bergwertung 1. Fredrik Kessia-
koff (Schweden) 69 Punkte, 2.
Pierre Rolland (Frankreich) 55, 3.
Chris Anker Sörensen (Norwegen)
39 – 14. Jens Voigt (Berlin) 18.

Polen-Rundfahrt, 7. Etappe, Kra-
kau - Krakau (131,4 km) 1. John
Degenkolb (Erfurt) 2:50:32 Stun-
den, 2. Mathew Hayman (Austra-
lien), 3. Ben Swift (Großbritan-
nien) – 24. Linus Gerdemann
(Münster), 33. Fabian Wegmann
(Freiburg) alle gleiche Zeit.
Gesamtwertung, Endstand 1. Mo-
reno Moser (Italien) 30:15:49
Stunden, 2. Michal Kwiatkowski
(Polen) 0:05 Minuten zurück – 5.
Linus Gerdemann (Münster) 0:28.

Druck auf Blatter nimmt zu
FIFA-AFFÄRE IOC-Präsident schaltet sich ein – Bach fordert vollständige Aufklärung

Der Fifa-Chef relativierte
inzwischen seine Aussa-
gen. An diesem Dienstag
äußert er sich vor dem
Exekutivkomitee.

VON ULRIKE JOHN
UND ERIC DOBIAS

FRANKFURT/MAIN – Fifa-Präsi-
dent Joseph Blatter (76) wird
von allen Seiten attackiert.
Selbst Mitstreiter aus der Fifa-
Exekutive rücken von ihm ab,
auch das IOC will sich an die-
sem Wochenende in London
mit der Schmiergeldaffäre des
Fußball-Weltverbandes be-
schäftigen – dem Schweizer
droht die Rote Karte. Die Cau-
sa werde auf den Tisch kom-
men, kündigte IOC-Präsident
Jacques Rogge am Montag an.

Der schwer beschädigte
Fifa-Chef muss sich derweil
an diesem Dienstag vor sei-
nem Exekutivkomitee erklä-
ren und gegen Rücktrittsfor-
derungen wehren. Dabei soll-
te die Sitzung eigentlich der
Startschuss für einen Reform-
kurs sein. Und der Deutsche
Fußball-Bund (DFB) weist
Blatters Andeutungen, bei der
WM-Vergabe für 2006 sei
nicht alles mit rechten Dingen
zugegangen, weiter von sich.

Das Führungsgremium der
Fifa will ausgerechnet jetzt
den Ethik-Kodex verabschie-
den und die Vorsitzenden der
beiden Kammern der Ethik-
kommission einsetzen. „Die
Sitzung des Exekutivkomitees
ist eigentlich anberaumt wor-
den, um den Reformprozess
zu verabschieden. Aber diese
Sitzung ist total überschattet
von dem, was jetzt öffentlich

geworden ist“, sagte DFB-Prä-
sident Wolfgang Niersbach.
Niersbach betonte mit Blick
auf die WM-Vergabe 2006:
„Wir haben da sauber ge-
arbeitet.“

DOSB-Präsident Thomas
Bach forderte eine vollständi-
ge Aufarbeitung. „Es sollte al-
les aufgeklärt werden. Denn
die Einstellungsverfügung
macht lediglich zwei Perso-
nen und eine Summe von an-
geblich 14 Millionen öffent-
lich, während insgesamt wohl
140 Millionen über mehrere
Jahre in Rede stehen“, sagte
der Chef des Deutschen
Olympischen Sportbundes
(DOSB) der „Frankfurter All-
gemeinen Zeitung“.

Der ehemalige Fifa-Präsi-
dent Joao Havelange und des-
sen brasilianischer Lands-
mann Ricardo Teixeira hatten
vor Jahren von der inzwischen
insolventen Schweizer Marke-
tingfirma ISMM/ISL rund 14
Millionen Schweizer Franken
(heute umgerechnet etwa 11,6
Millionen Euro) Schmiergeld
kassiert. Insgesamt soll ISL
aber geschätzt 138 Millionen
Schweizer Franken (umge-
rechnet rund 114 Millionen
Euro) an rund ein Dutzend
Funktionäre gezahlt haben.

Der ehemalige Fifa-Direk-
tor Guido Tognoni erhob Vor-
würfe gegen Blatter. „Sepp
Blatter war immer dabei.
Wenn Sepp Blatter den Deut-
schen jetzt irgendwelche Vor-
würfe macht, dann treffen die
auch auf ihn zu“, sagte der
Schweizer Tognoni im ARD-
Morgenmagazin.

Derweil hat Blatter seine
Aussagen zu Unregelmäßig-
keiten bei der Vergabe der
WM 2006 relativiert. Der Fifa-

Boss sagte in der „Bild“-Zei-
tung: „Man kann immer einen
Vorwand finden, um die
Rechtmäßigkeit eines Ent-
scheides zu bezweifeln. So-
lange keine konkreten Bewei-
se vorliegen, dass bei irgend-
einer WM-Vergabe etwas
schief gelaufen ist, muss und
soll man an der Rechtmäßig-
keit der Wahl festhalten. Dies
gilt für Deutschland ebenso

wie für alle anderen Länder.“
Gegen Blatter will das IOC

nicht ermitteln, teilte ein
Sprecher mit. Nachträgliche
Sanktionen gegen den Fifa-
Ehrenpräsidenten Joao Have-
lange, der im Dezember als
IOC-Mitglied zurückgetreten
war, schloss Rogge aus. „Herr
Havelange ist kein IOC-Mit-
glied mehr und fällt nicht
unter IOC-Regeln“, hieß es.

Rückblick: Fifa-Präsident Joseph Blatter gibt am 6. Juli 2000
in Zürich den WM-Ausrichter 2006 bekannt. BILD: DPA
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und 700 Betreuer aus 50 Län-
dern auf dem Flughafen Hea-
throw, der mit 237 000 Passa-
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wältigen hatte. Als erste deut-
sche Sportler bezogen die Sla-
lom-Kanuten das Olympische
Dorf, während die Segler so-
fort in die 190 Kilometer ent-
fernte Küstenstadt Weymouth
aufbrachen. „Das Olympische
Dorf ist sehr schön, aber kein
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